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Bretter vom 
Brunner aus  
Bubikon

Wirtschaft

VON GABI SCHWEGLER (TEXT) UND 
SABINE WUNDERLIN (FOTO)

Sie waren die Rebellen auf der 
Piste: Marcel Brunner (46) ge-
hörte zu den wenigen, die An-

fang der 90er-Jahre schon mit 

 einem Snowboard unterwegs 
 waren. Zusammen mit einem Kol-
legen baute der gelernte Schreiner 
ein erstes Brett. «Das sah zwar gut 
aus, war aber zum Fahren nicht ge-
rade das Wahre», sagt Brunner, der 
damals hauptberuflich Designer-
möbel schreinerte und nebenbei 
die Firma Oxess gründete.

Er wechselte 1998 in den Formel-
1-Rennstall von Sauber in Hinwil 
ZH, wo er oft mit Karbonfasern ar-
beitete. Mit dem gleichen Material 
laminierte er in den freien Stunden 
Boards – und verkaufte sie an 
Freunde und Bekannte.

Alles änderte sich 2009, als der 
Österreicher Markus Schairer (28) 

an der Weltmeisterschaft in Südko-
rea auf einem Oxess-Board die 
Goldmedaille im Snowboardcross 
gewann. «Da explodierte das Ge-
schäft», sagt Brunner, der seinen 
sicheren Job bei Sauber noch im 
gleichen Jahr aufgab.

Heute baut er in Bubikon ZH mit 
vier Mitarbeitenden rund 600 
Boards und 100 Ski pro Jahr. In der 
Werkstatt hantierten schon Infor-
matiker, Automechaniker und ak-
tuell eine Schneiderin. «Den Job 
kann man nicht lernen, handwerk-
liches Geschick reicht», sagt Brun-
ner, der nicht dem Snowboardfreak 
mit Wollmütze und strähnigen 
Haaren entspricht. «Nur cool zu 

sein, bringt die Firma nicht weiter. 
Wir müssen zuverlässig arbeiten.» 

Jedes Board, jeder Ski ist eine 
Einzelanfertigung. 80 Prozent da-
von verkauft er ins Ausland, die 
meisten an Athleten aus den USA, 
Kanada und Frankreich. Und an 
Privatkunden in Japan und Südko-
rea. Ein Brett für Hobbysportler 
kostet 1600 Franken. «Wie andere 
Kleinunternehmen spüren wir den 
starken Franken, klar», sagt Brun-
ner. «Aber eine Auslagerung ins 
Ausland kommt nicht in Frage. 
Dass unsere Kunden und Athleten zu 
uns in die Werkstatt kommen und 
ihr Board oder ihre Ski bestellen kön-
nen, ist der Kern unseres Erfolgs.»  l

Vom Zürcher 
Oberland aus lie-
fert Marcel Brunner 
Snowboards und 
Ski bis nach Kanada 
und Südkorea.

Nevin Galmarini 
über Marcel 
Brunner

«Bei Oxess kann ich 
direkt mit dem 
Mann reden, der 
mein Brett konzi-
piert und baut. Er 
kann das Gleiche 
wie grosse Herstel-
ler, aber schneller 
und flexibler. Das ist 
für mich als Athlet 
extrem wertvoll.»  l
Nevin Galmarini (28) 
gewann an den Olympi-
schen Spielen in Sotschi 
2014 die Silbermedaille 
im Parallel-Riesenslalom 
der Snowboarder.

Marcel Brun-
ner (46) ge-
hört zu den 

Snowboard-
Pionieren: 

«Nur cool zu 
sein, bringt 

die Firma 
nicht weiter.» 


